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Wasılios Styl. Karageorg20os, Ayıa PuouaiKn AvTOKPATOPIA, TOUOC NDWTOGC:
MEeEoa1wVIKN NEDIOOOC, en 198 /. 6 /5

Wenn ich das vorliegende Buch »Heıliges Römisches Reich« In dieser Zeıtschrift* VOTI-

telle, dann geschıieht das aus dre1 Gründen
der Inhalt des Buches
dıe Sprache, In der das Buch erfaßt ist, und
dıie damıt verbundene Schließung einer echten bıbliographischen 46780 1mM griechisch-
sprachıigen Raum

Zum erstien un Die besprochene Publıkation stellt den ersten Band des oblıgator1-
schen Lehrbuchs für den Fachbereıic »Geschichte des Miıttelalters« der Phiılosophıischen
Fakultät der Athener Uniıiversıtät dar. Sıe umfaßt das Hochmiuttelalter und behandelt in dre1ı
Teılen dıe allgemeın der Bezeichnung »Sacrum Romanum Imperium Germanıicae
Natıon1s« bekannte Geschichte

Im ersten Teıl 1/—160) wırd dıe geschic  1C  e Analyse der soz1lalen und polıtıschen
Grundstrukturen (S1ppe, Famılıe, mm des deutschen Volkes VO Begınn seiliner Ge-
schichte behandelt, insbesondere die ZWeIl Träger der polıtıschen aC. der der ATIS
stokratıe (Herkunift, Landbesıitz, miılıtärıische aC Graf, DuxXx, Rıtter, Mıiınısterıialen /
Dıienstleute) und der des Kön1igtums (seine urzel, seın akraler Charakter, Kön1gswahl,
au und Verwaltung des Könıgshofes, ufgaben des Kön1gs) SOWI1IEe dıe Bezıehungen
zwıschen Kırche und Staat das etztere auf 31—153)

ach appen Ausführungen über den Namen., den geographıschen und zeitlıchen
aum des »Heıligen Römischen Reiches« SOWI1IEe über dıe polıtısche Bedeutung diıeser Be-
zeichnung behandelt der zweıte Teıl 61—473) In übersıichtlicher Darlegung dıe wıch-
tiıgsten polıtıschen Ere1ignisse der eıt VO 10. bis Z Ende des 13 Jhs (sächsısche, frän-
SC un:! hohenstaufische Dynastıe).

Der drıtte Teıl 482—662) biletet ıne Auswahl VOonNn 25 lateinıschsprachigen Quellen
mıt gegenübergestellter griechischer Übersetzung und Angaben ZU utor In Fußnoten-
form, welche wichtige TODIeme des Hochmiuttelalters beleuchten bzw. quellenmäßig
termauern Es andelt sıch el Ausschnıitte dUus folgenden Quellen

Widukindus, Res DZESIAE Saxonicae
A Zur Wahl und Krönung Ottos
486—493 ZIlTe CC
558- —561 Zur Prosopographie (Ottos

[Anr;1;;kung des Herausgebers: Dıie rage, eıne Buchbesprechung dieser mıt SOIC einem Exkurs
ber den bıbliographischen Stand der lateinıschen Lıiteraturgeschichte In Griechenland ıIn eıner theologıschen
Zeıtschrift erscheınt, äng damıt5 dalß das »Orthodoxe Forum« sıch auch als wissenschaftliches
rgan verste! welches den Geist der europälischen inıgung und den der deutsch-griechischen Beziehungen
1Im ' andel der Geschichte fördert Das 1er vorgestellte Buch entspricht diesen Prämissen. indem 6S neben dem
breiten kırchengeschichtlichen Teıl eınen gewichtigen Beıtrag AUT: Darstellung der wechselvollen gegenseıltıgen
Bezıehungen nıcht 1UT zwıschen den Griechen und dem eılıgen Römischen ((( Deutscher Natıon, sondern
uch zwıschen jenen und anderen westeuropälschen Natıonen 1m Hochmiuttelalter eıste!

Dıie den kursiıv gedruckten Quellen folgenden Seıtenangaben beziehen sıch auf das Werk VOonNn Kara-
SCOTSOS.
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Continunator Re210N1s
492—495 /7u den ersten Beziehungen zwıschen Germanen und Kussen

(959—962
Liutprandus, Relatıo de legatione Constantinopolitana

496— 559 vollständıger ext

Thietmarus, Chronicon
560— 561 7u ÖOtto HI: römiıschen Gebräuchen und arl dem Großen

WIDpo, (rjesta huonradıi IMD.
S0251 Zur Wahl und Krönung Konrads I1 (1024)

Herimannus Augıiens1iS, Chronicon
T Zur absoluten Herrschaft Heinrichs 188 über die Römische Kırche
STA SS TE /u den Normannen 1n Italıen

Constitutiones el acla publica ımperatorum el FESNUM
ST6— 381 JIreuga De1l (1037—1
602—605 T16€') Heinrichs Gregor VIL Maärz 1076)
604— 607 Canossa-Eıd (28. Jan 077)
606—609 'Ormser Konkordat (1122)

Carl Erdmann, Die Entstehung des Kreuzzuggedankens, Stuttgart 1965, 33/ff.
580585 Zum Gottesfrieden VON SO1SSONs

Constitutum Constantını
Z SI 1218

Humbertus Cardinalis, Adversus Simon1iacos
586— 589 Zur Sıimonie 1n Westeuropa
S0O0—53591 Zum Imperi1um und Sacerdotium während des Investiturstreıites
502595 Zum Investiturstreıit und den kiırchlichen Kanones

Petrus Damıanl, er 2ratissımus
596— 599 Die Investitur Urc dıe weltlıchen Herrscher kommt der Sımonie

gleich
Gregorn VII Registrı Ilib. IT 554

598 — 601 Dıiıctatus

Otto Frisingensts eEDLSCODUS, Gesta Fridericı imperatorıis
610—615 T1€E Konrads 1908 den byzantinischen Kaıiser Johannes I1 KO-

NCeCNOS Februar

Acerbus Morena, Continuatio
614—617/ Zerstörung VON Maıland (1162)

Recueil des de Henrı II, rol dAngleterre el duc de Normandıe, ed. Elie DBerger,
L Parıs 1916, 454
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618—619 TI1e Heıinrichs II VOonNn England Papst Alexander ı988 über dıe

Ermordung von Thomas Becket

Epistolae regestis Pontificum Romanorum
618 —621 Beziıehungen des Kaliserreiches ZU Papsttum nach Gregor

Die Theorie der ITranslatio imper11
FEA Huillard-Breholles, Hıistoria Diplomatica Friderici Secundı, 2) Parıs
18652 430453

02627 Rundschreiben des Kalsers Friedrich II über dıe Universtitätsgrün-
dung In Neapel (5. Juni

Constitutiones regnı Sıicıliae des Kaisers Friedrich II. (I2531)
628—662 vollständiger ext

Den Band schließen eiıne Liste allgemeiner Literatur 663—675) und gesonderte
Bıblıographien jedem Abschnitt (sSo auf 154— 160 für den ersten Tenul: 180—181.,
230—235, 318—324,8und 4 73— 480 für dıe verschiıedenen Kapıteleinheiten des
zweıten JTeıls) egen eıner leichteren Übersicht der Lıteraturlisten möchte ich für dıe CI -
wartete Auflage des Buches dıe Irennung der Bıbliographie In Quellen und Sekundaärlıi-
eratur sehr empfehlen.

Zum zweıten Punkt Dıese Veröffentlichung 1st nach muüundlıcher Auskunft ihres Autors
das gedruckte Buch seiner Art In griechischer Sprache In der über 150 Tre alten
Athener Universtität vVon einem ihrer Dozenten. Gerade das ze1ıgt dıe Wichtigkeit des Bu-
ches für eın Lesepublı  In; welches, dıe Studenten miıteingeschlossen, UT in beschränk-
tem Ausmaße imstande ist, Liıteratur In Fremdsprachen lesen. Das für die Studenten
der Phılosophischen Fakultät der Unıversıtät Von loannına (Epeıros) geschriıebene und
hektographisch erstellte eNrDuC vVvVon Tsırpanlıs“ kann dıe bıbliographische uCcC nıcht
schließen

Zum dritten un Dıe besondere Bedeutung dieses Buches esteht wohl darın, daß G
dem VO chrıstlıch-orthodoxen Geılst gepragten griechischen Lesepubli  m Entwicklun-
SCmn geschichtlicher Prozesse und polıtiıscher Beziıehungen 1mM Bereıich des VOoO römiıschen
Katholizismus durchtränkten Westeuropas vermiuittelt. Das wıll heißen, daß gerade die Jun-
SCHh griechischen Studenten und arüber hınaus eın westeuropälscher Geschichte und
Kultur interessierter breıterer Leserkreıis Urc diese Veröffentlichung einen WI1S-
senschaftlıc fundierten Eınstieg ZU behandelten Zeıtabschnitt gewIinnen kann. Dies ist
gerade wichtiger In eıner eıt der europälschen Eınigungsanstrengungen, denn E9=-
teinkenntnisse, insbesondere dıe des Miıttelalters, sınd Mangelware”* den Griechen:;

LZOX 1 OIDTAaVÄANC, H AUTIKN Eipenn OTOVUC MEO0OvC ADOVOUC OE=10C a} Iloannına 197  F
Das einschlägige Lateiniısch-Griechische Lexiıkon In Griechenland mm Qus der Zeıt des Bremer Archäo-

ogen Heinrich Niıkolas Ulrichs (150/—1843), der als Eerstier. Lateinische Phiılologie der neuerrichteten Athener
Universität unterrichtet hatte; der griechısche Phılologe und Archäologe Stephanos A. Koumanoudis
(1518—1899) esorgte spater dıe D  SE verbesserte und ergäanzte Auflage, dıe heute och als dıe Standard-
OvAEPIXOC-KovuavoVvOnNGc-Ausgabe bekannt ist FEın äahnlıches Lexikon für das Lateın des Miıttelalters ist MIr
In Griechenland nıcht bekannt
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das »Graeca SUNl LO :  - leguntur«, diese dem Florentiner Juristen ACCUFS1IUS 1260)
zugeschriebene vielilac varııerte Devise* des Miıttelalters lateinıscher unge gılt ıCcE

1m griechıschen Osten VOIl heute Es ist eın Zufall, daß DbIS heute nıcht einmal eiıne
einz1ıge Eınführung In dıe lateinısche Literatur des Mittelalters> In griechischer Sprache
vorhanden ist, weder VOINl einem Griechen selbst erfaßt noch in Übersetzung®. Selbst
dıie wichtigsten Nachschlagewerke’ welsen eine Rıesenlücke auf, Wäds> lateinıschsprachıge
Autoren des Miıttelalters betrifft Von den 1mM » Tusculum«® alleın enthaltenen 1010 late1-
nıschsprachigen Quellen der christlıchen Ara fand ıch be1 der VOomn mIır vorbereıteten
griechıschen Übersetzung des erkes keıin selbständıges emma für mehr als 650 Auto-

In den eben erwähnten griechischen Nachschlagewerken.
Die ücke, welche das Buch VON für dıe studiıerende Jugend und Wiıßbegierige In

Griechenland SCNHIIeE| ist Selbst dıie 1im drıtten Teıl der Publıkatıiıon gebrachten
Quellenausschnıitte In griechischer Übersetzung da.l.rf nıcht gering geschätzt werden, WeNnN

Ian edenkt, daß dıe vorhandenen griechischen Übersetzungen lateinıscher Autoren des
Miıttelalters ucC  16 den Fıngern der einen and abgezählt werden können!?. Der
Autor, eın Kenner der mıiıttelalterliıchen Geschichte Westeuropas, ausgerustet mıt
dem dazu nötigen Sprachwissen neben Griechisch und Lateın verfügt ST über gute
Kenntnisse der modernen prachen Deutsch, nglısch, Französısch und Italıenısch
WAar der Gee1gnetste für dıe r  ung dieser Aufgabe. Das Buch sollte vielleicht auch den
griechischen Beamten und Angesellten in Institutionen WIe dem Europäischen Parlament,
Europarat, der NATO und dıplomatischen Vertretungen in Westeuropa Von den zuständı-
SCH He1iımatbehörden als (Pflicht)Lektüre empfohlen werden. uch dıe Zwel

Eıne andere Fassung lautet: »Graecum est NeC olest legi (non legitus)«
DiIe er VOI Karagiannopoulos, NYal UNG BvUCavtIvANC 1070pIaC, 5. Atıfi:: Thessalonıkı 1987 und

Irojanos, O NNVEC TOU BvCavtıvovXD AIKAIOU, en 986 enthalten eiıne e1 lateini1schsprachiger Quellen,
weilche dıe byzantınısche Geschichte DZW. das eCc| In ‚yZanz betreffen

Für dıe lateinısche Lıteratur der Antıke ıs FÄLIR Spätantıke sınd y auf dem Buchmarkt olgende TE
er

SD. Sakellaropoulos, Z0VONTIKN 10TOPIA T@WOV AATIVIKOV DAUUATWV, 3. Aufl., en 1971
Bieler, Geschichte der römıschen Lıiteratur (Göschen Sammlung 3066) (griechische Übersetzung VON

Arıstoxenos Skıadas To7opia TNC PuuailKnNc AOYVOTEXVIAG, 2.Aulfl., en 197/2)
Rose, andDOoOoO. of Latın Lıterature. From the earlıest I1ımes the eal of St Augustine, London

96 / (griechische Übersetzung von Grollios Toropia TNC AAaTIVIKAC AOYVOTEYXVIAC, Bde.;
Aufl en

Im Tre 90872 organısierte dıe Uniıiversıi1tät loannına das Erste Panhellenische 5Symposıon Lateiniıscher Studiıen
mıt dem ema »Lateratur und Polıtik In der Zeıt des Augustus«; dıe en des 5Symposıions lıegen bereıts SC-
druckt VOI.

emeınt sınd 1er olgende enzyklopädısche er
TO| Griechische Enzyklopädıe (Meyain EAANVIKN EYKUKÄOTAIOÖEIO), 28 Bde (davon Supplement-
bände)
Religiöse und Moralısche EnZzyklopädıe OpNOKEVLTIKN K al HboiıkKn EYKUKÄAOTAIOEIA), 2 Bde
IT1arvpoc-Larousse-Britannica; DIS Jetz' Bde bıs A 1CAhWO: GEDIAVOC/DEDIEUA)

Tusculum-Lexıiıkon griechischer und lateinıscher utoren des ertums und des Miıttelalters, drıtte, [ICU De-
arbeıtete und erweiıterte Auflage Von Olfgang Buchwald Armın Hohlweg, Otto Prinz, Artemis Verlag: Müuüunchen
und Zürich 082 bZw. Wıssenschaftliche Buchgesellschaft: arms! 9082

Zur griechischen Ausgabe des » [usculum« werde ich dıe vorhandenen griechischen Übersetzungen ate1lnı1-
scher Autoren als Ergänzung anbringen.
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Bıldungszentren “ auf Korfu, 1n denen zukünftiges Personal für dıe europälischen Behör-
den dUu$Ss- DZw. fortgebildet wiırd, ollten dieses Buch In ihr Geschichtsprogramm miıtauf-
nehmen.

Für dıe zweiıte Auflage ware darauf drängen, dıe dem Dıktat des Zeıitdrucks
be1 der technıschen Herstellung des Buches ausgelassenen historischen Karten und Sk17-
Zn unbedingt aufzunehmen; WI1Ie wichtig dıes VOT em für dıe Jungen griechischen Stu-
denten In der eıt der europälischen Integration Ist, Traucht hıer nıcht besonders hervorge-
en werden!.

uch das Versehen des stattlıchen Bandes zumındest mıt einem eX der Autorenna-
IN scheıint mMIr sehr erforderlic be1l der 2. Auflage.

Eıinige der MIr De]l der Lektüre des Buches aufgefallenen Druckfehler selen hıer ZUT Be-
rücksichtigung be] der 2. Auflage aufgeführt“:

159,3 Miıttelalter Statt Miıttelalters:;: 164, apı9uUOLV STatt AapIıOuUOVC; 174 ,8 TOU

KapOoA0v STatt OQOU Kapo/A0v; ausgehenden STatt aushgehenden;: 00a-
DIYYIAC Statt A0opıyyiac; VEDUAVIKNC statt VEUDAVIKNG; 195,27 2ZAA6ovc STatt
ZAABTuGC; 239,6 (von unten): NVYEUOVA Statt NVYEUOAVAG; AIUATOXVOLEC STatt AU0.-
TOXUVOIEC;, 249,5 (von unten): OT OLGa statt OTNIA; 2/9,15 TILUWVIAC sStatt GILWUAVIAG;

EVTWUETACUD STatt EVTWUETACL; 284,4 OIAO1 Statt (LYOL; 309,8 (von unten):
VYVwWOTN STatt vvBSortn; 309,6 (von unten): TOV sStatt TUV, S 15 (von unten): Ansıchten
sStatt Ansıschten; 322 (von unten): Quellen STatt Quelen; 329, 1 Kata ItaA ia Statt
KATW ITAaAIa; 3123 ALWOVAOA Statt ALDOVa ALWVO,; 366, 19 VEDUAVIKNGC STatt a_
VIKNG: 368,4 DDEILÖEDIKOC Statt DDEOEDPIKOGC; 387,16 den ausländischen Quellen Statt
dem ausländıschen Quellen; 434,2 NDOTUNO Statt NPITTUTO, 460,1 (von unten):
APEOCKEIAC Statt APEOTEIAG; DEANON UOUD UOVD GUYXYWDOVTE Statt UOUD UOU
An 5/3,9 (von unten): AMNO KAAÄVDTEDA Statt KAAVTEDA.

Der Rezensent möchte hoffen, daß der zweıte Band, der dıe eıt bIs ZU Fall der Teu-
Ben und der Habsburger behandeln soll, nıcht ange auf sıch 'arten aßt

Athanasios Fourlas, München

KEVTpDO METAQPATEWC Kal AIEDUNVEIAC (Übersetzer- und Dolmetscherzentrum) und EAANVIKO KEVTpDO
E5XDwWNAaIKNG ETIWOPOWOEWC  n (Griechisches Zentrum Europäischer Fortbildung).

In riechenland CN immer och fast gänzlıch n wıssenschaftlıchen hıstorıschen DZW. ırchenge-
schichtlichen anten

Diıie dreıistellıge Zahl bezieht sıch auf die eıtenzahl, dıe ach dem Komma auf dıe e1lenza:


